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Tuhalts-Verzcidnif 


zum 


neunten Jahrgang (1876) der „öſterreichiſchen Zeitſchrift für Verwaltung“. 


I. Abhandlungen. 


Zur Aufhebung der Folter am 2. Jänner 1776. Von 

„ Dr. Leopold Adler. Nr. 1 und 2. 

Ÿ Die Competenzſphären der Reichs⸗ und Landesgeſetz⸗ 
gebung auf dem Gebiete der Landescultur. Nr. 3 bis 
incl. Nr. 6. 

Zur Strafamtspflege der politiſchen Behörden. Von 
Dr. Karl König. Nr. 7, S. 25. 

Zum Streite: Das abgeworfene Hirſchgeweih im Rechts⸗ 
leben. Nr. 8, S. 29. 

Die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand wegen auf⸗ 
gefundener neuer Beweismittel im politiſchen Ver⸗ 
fahren. Von Ludwig Sauter. Nr. 9, S. 33. 

Bemerkungen über das Verhältniß der Competenz des 
Reichsgerichtes zu der Compekenz der ordentlichen Ge- 
richtsbehörden. Von Dr. Peter Koller. Nr. 10, S. 37. 

Ueber die Regelung der Nachbarſchafts⸗Verhältniſſe in 
Kärnten. Nr. 11, S. 44. 

Der Geſetzentwurf, betreffend den Schutz und die Aus⸗ 
übung der Fiſcherei. Nr. 12 bis inel. Nr. 17. 

Internationale Sanitätspflege und Sanitätsverwaltung. 
Von Dr. W. Pichler. Nr. 18, S. 69 und Nr. 19. 

Was uns noch vor der Codification des öffentlichen 
Rechtes noth thut. Von Karl Schlögl. Nr. 20 bis incl. 
Nr. 22. 

Competenzfragen in Waſſerrechtsſtreitigkeiten. Von Dr. 
Ernſt Baron Exterde. Nr. 23, S. 89. 

Landwirthſchaft u. Zwangsarbeiten. Von Dr. F. Lentner. 
Nr. 25, S. 97. 


Zum Beginne der Thätigkeit des Verwaltungsgerichts⸗ 


hofes. Nr. 27, S. 105. 

Waldgenoſſenſchaften. Nr. 29, Seite 113 und Nr. 30. 

Zum F. 49 des Geſetzes über die Errichtung eines Ver⸗ 
waltungsgerichtshofes vom 22. October 1875, R. G. Bl. 
Nr. 36 ex 1876. Nr. 35, S. 137. 

Standesgefühl der Beamten und deſſen Kräftigung. 
Nr. 38, S. 149. 

Was iſt unter dem ſteuerbaren reinen Einkommen der 

Actiengeſellſchaften zu verſtehen? Vom Advocaten Dr. 
Jakubowski. Nr. 40, S 157 und Nr. 41. 

Sociale Contagien und Epidemien. Von Dr. Ferdinand 
Lentner. Nr. 44, S. 173. 

Ueber einige literariſche Erſcheinungen auf dem Gebiete 
der Verwaltungsreform. Von Dr. Franz v. Juraſchek. 
Nr. 45, S 177 bis incl. Nr. 49. 

Gloſſen zu den Erkenntniſſen des Verwaltungsgerichts. 
hofes in Kirchenangelegenheiten. Von Dr. Eduard 
Rittner. Nr. 50, S. 197. 

Die Regelung der Grundeigenthumsverhältniſſe. Nr. 50, 
S. 199. 

Studien zum öſterreichiſchen Vereins: und Verſamm⸗ 
lungsrechte. Von Dr. Karl Hugelmann. Nr. 51, 
S. 201 und Nr. 52. 


II. Mittheilungen aus der Praxis 
(in allen Blättern mit Ausnahme des von Nr. 19). 


III. Nachrichten, Miscellen und Notizen. 


Zur Hirſchgeweihfrage. Von Dr. A. Mack. Nr. 1. S. 4, 
Ne. 48, S. 192. 

Zur Handhabung des Berggefetzes. Nr. 6, S. 23. 

Preisausſchreibungen für das beſte Lehr⸗ oder Handbuch 
der öſterreichiſchen Reichs. und Rechtsgeſchichte. Nr. 
19, S. 75. 

Zum Verfahren in Waſſerrechtsſtreitigkeiten. Nr. 31, 

S. 124. 
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Competenz zur Entſcheidung von Streitigkeiten in Dienft- 
botenangelegenheiten, wenn der Bürgermeiſter ſelbſt 
betheiligt iſt. Nr. 32, S. 128. 

In Betreff Stempelbehandlung der Eingaben bei dem 
Verwaltungsgerichtshofe. Nr. 32, S. 128. 

Oeffentliche Verhandlungen beim Verwaltungsgerichts⸗ 
hofe Nr. 40, S. 160. Nr. 45, S. 180. 

Der jüdifche Bannfluch. Nr. 44, S. 175. 

Ausmeſſung von Gebühren der Gemeindeorgane für 
auswärtige Dienſtverrichtungen. Nr. 50, S. 199. 


IV. Literatur und Bibliographie, 
a) Beſprechungen: 

Stein, Dr. Lorenz von. Lehrfreiheit, Wiſſenſchaft und 
Collegiengeld. Nr. 20, S. 79. 

Hartmann, Obertribunalsrath in Berlin. Zeitſchrift für 
Geſetzgebung und Praxis auf dem Gebiete des deut⸗ 
ſchen öffentlichen Rechtes, Nr. 20, S. 80. 

Kißling, Dr. Carl von. Beiträge zur Theorie des Ver⸗ 
waltungsrechtes. Nr. 23, S. 91. 

Ender v. Mallenau, Ritter, Moriz Dr. Der öſterrei⸗ 
chiſche Wechſelſtempel nach dem Geſetze vom 8. März 
1876 ꝛc. Nr. 23, S. 92 

Mayer, Dr. S., Profeſſor. Handbuch des öſterreichiſchen 
Strafproceßrechtes. Nr. 25, S. 100. 

Die öſterreichiſchen Verfaſſungs⸗ und Staatsgrundgeſetze 
und die zur Ausführung derſelben erlaſſenen Geſetze und 
Verordnungen ſammti den Landesverfaſſungen. Prag, 
Mercy 1876. Nr. 26, S. 103. 


Hämmerle Heinrich. Handbuch für die Gemeinden. 


Nr. 47, S. 188. 

Peyrer Karl, k. k, Miniſterialrath. Die Regelung der 
Grundeigenthums Verhältniſſe. Nr. 50, S. 199. 

Die Staatsgrundgeſetze, Taſchenausgabe der öſterreichi⸗ 
ſchen Geſetze. Wien. Manz. 1876. Nr. 52, S. 208. 


b) Bibliographiſche Ueberſichten: 
Nr. 13, S. 51; Nr. 35, S. 139. 


V. Verordnungen 
a) des Miniſteriums des Innern: 


16. December 1875, 3. 17827. — Betr. die Anwen⸗ 

a des Metermaßes bei Staatshochbauten. Nr. 5, 
. 20. 

31. December 1875, 3. 17552. — Betr. Anordnung 
beſonderer Beſtimmungen hinſichtlich der Ausfertigung 
der Schubpäffe für nach Baiern zu befördernde Schüb⸗ 
linge. Nr. 7, S. 28. 

29. Jänner 1876, 3. 18645, ex 1875. — Betr. 
Ueberwachung des Gebarens der Sparcaſſen. Nr. 13, 
S. 52. 

31. Jänner 1876, 3. 610. — Betr. künftige Vorlage 
der Ausweiſe über die Trauungen, Geburten und 
Sterbefälle ½ jährig, nur in Bezirksſummarien und in 
genauen Terminen an die k. k. ſtatiſtiſche Central 
commiffion. Nr. 14, S. 56. 1 

9. Februar 1876, 3. 1688. — Betr. ſtrenges Gin- 
ſchrelten der politiſchen Behörden in Forftfrevel-Straf- 
fällen. Nr. 18, S. 72. 

21. Februar 1876, 3. 1209. — Betr. den Fortbezug 
der von Truppen ⸗Eleven bezogenen Verſorgungs⸗ 
genüſſe. Nr. 21, S. 84. 

8. März 1876, 3. 2256. — Betr. Einführung einer 
neuen Rießeintheilung, reſp. Regelung des Papier⸗ 
handels nach dekadiſchem Syſteme. Nr. 34, S. 136. 

21. März 1876, 3. 3596. — Betr. Material-Er- 
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ſparung bei Einrichtung der Tabellen für die nach der 
Verordnung vom 31. Jänner 1876, 3. 610 zu 
verfaſſenden Ausweiſe über die Bewegung der Be⸗ 
völkerung. Nr. 34, S. 136. 

20. April 1876, 3. 5285. — Betr. Geſtattung der 
Benützung der Telegraphen⸗Aviſt für Staats- 
telegramme. Nr. 24, S. 95. 

22. April 1876, 3. 1144. Betr. die reciproke 
Vergütung von Verpflegskoſten für Gemeindever⸗ 
ſorgung armer, auswärtiger Kinder zwifchen hier⸗ 
feitigen und eroatiſchen Gemeinden. Nr. 28, S. 111. 

1. Juni 1876, 3 2209. — Betr. die Unterſtellung 
der Studentenverbindungen unter das Vereinsgeſetz. 
Nr. 27, S. 108. 

26. Juni 1876, 3. 6266. — Betr. die Competenz 
zur Strafamtshandlung bei Uebertretungen der Maß⸗ 
und Gewichtsoednung, ſowie der Aichvorſchriften über⸗ 
haupt. Nr. 36, S. 144. 

28. Juni 1876, 3. 8813. — Betr. die Regelung 
des gegenſeitigen Verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich u. 
der Schweiz in Bezug auf Krankenverpflegskoſten. 
Nr. 37, S. 148. 

3. Juli 1876, 8. 7686. — Betr. die Obliegenheiten 
der Civilgeiſtlichkeit gegen die Landwehr in Gemäßheit 
der organiſchen Beſtimmungen für die Landwehr⸗Seel⸗ 
forger und der Vorſchrift für die Matrikelführung in 
der Landwehr. Nr. 37, S. 148. 

3. Auguſt 1876, 3. 10705. — Betr. die am 1. und 
15. jeden Monates einzuſendenden Berichte über die 
in jedem Kronlande herrfchenden Epidemien oder Epi⸗ 
zootien. Nr. 35, S. 140. 

7. Auguſt 1876, 3. 6262, — Betr. die Documen- 
tirung der Auslagen für die von den Behörden auf 
gegebenen Telegraphen⸗Aviſi (Handels miniſterial⸗Ver⸗ 
ordnung vom 2. Mai 1876, 3. 12304). Nr. 38, 
S. 152. 

9. Auguſt 1876, 3. 8991. — Betr. reciproke Nicht⸗ 
einſorderung von Krankenverpflegskoſten zwiſchen 
Oeſterreich und England. Nr. 37, S. 148. 

19. Auguſt 1876, 3. 11059. — Betr. die Moda⸗ 
litäten der Aufnahme von weiblicher Dienerſchaft der 
Generale, Stabė- und Oberofficiere ꝛc. in die Civil 
ſpitäler. Nr. 43, S. 171. 

20. Auguſt 1876, 3. 9022 — Betr. die Durchführung des 
Gefetzes vom 19. April 1872, R. G. Bl. Ne. 60 
und der Miniſterialverordnung vom 12. Juli 1872, 
R. G. Bl. Nr. 98, über die Verleihung von Anſtellun⸗ 
gen an ausgediente Unterofficiere. Nr. 43, S. 171. 

30. Auguſt 1876, 8. 10540. — Betr. Anordnungen 
im Intereſſe der beſchleunigten Abwicklung der Ver⸗ 
pflegskoſten⸗Reclamationen, welche in Italien auszu 
tragen ſind. Nr. 42, S. 168. 

16. October 1876, 3. 9554. — Betr. die befondere 
Kundmachung und Ausführungsüberwachung der 
Verordnung des Miniſteriums des Innern im Einver⸗ 
nehmen mit dem Handelsminiſterium vom 16. October 
1876, mit welcher Maßregeln zur Hintanhaltung von 
Unglücksfällen durch die Ueberlaſſung der Ueberfuhrs⸗ 

_ fahrzeuge getroffen werden. Nr. 51, S. 204. 


b) des Eultus- und Unterrichtsminiſteriums: 

12. Februar. 1876, 3. 1541. — Betr. die Behandlung 
der Auslagen für Bauherſtellungen bei der anläßlich 
der Vermeſſung des Religionsfondsbeitrages vorzu⸗ 
nehmenden Ermittlung der Competenz für die grö⸗ 
ßeren, nicht zu den Pfarrpfründen zählenden Bene-- 
ficien, dann für Stifte und Klöſter. Nr. 23, S. 92. 


29. April 1876, 3. 6702, womit die Verordnung des 
Finanzminiſteriums vom 4. Mai 1876 über die Ge⸗ 
bührenbehandlung der in den Verhandlungen nach 
§. 21, Abſ. 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1874, 
R. G. Bl. Nr. 50, über die Regelung der äußeren 
Rechtsverhältniſſe der katholiſchen Kirche vorkom⸗ 
menden Schriften und Urkunden kundgemacht wird. 
Nr. 34, S. 136. 

14. Mai 1876, 3. 8040. — Betr. das Inslebentreten 
des Verwaltungsgerichtsho fes. Nr. 22, S. 87. 

20. Juni 1876, 3. 7914. — Betr. die Weiſungen an 
die Rectorate aller Univerſitäten, techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen, an die Akademie der bildenden Künſte und 
an die Handels Hochſchule in Wien in Sachen der 
Studenten verbindungen, Nr. 28, S. 112. 


c) des Finanzminiſteriums: 

12. Mai 1876 3. 2313, (an die Finanz⸗Landesdirection 
in Laibach). — Betr. die Vermeſſung der Hauſirer⸗Er⸗ 
werbſteuer für die hauſirenden Bewohner von Gott- 
ſchee, Reifnitz und Pölland. Nr. 36, S. 143. 


IV 


d) des Handelsminiſteriums: 


20. Juli 1875, 3. 19517. — Betr die Functionsdauer 
jener Handelskammermitglieder, welche wegen Erledi⸗ 
gung eines Mitgliedpoſtens im Laufe der Wahlperiode 
von der Handelskammer einzuberufen ſind. Nr. 28, 
S. 112. 

17. Juni 1876, 3. 15210 (an ſämmtliche Landesſtellen), 
— Betr. den territorialen Umfang der den Bewohnern 
von Gottſchee, Reifnitz und Pölland nach §. 17, lit. f 
des Hauſirgeſetzes von 4. September 1852 zugeſtan⸗ 
denen Begünſtigungen. Nr. 36, S. 144. 

e) des Juſtizminiſteriums: 


. November 1875, 8. 14726 (an ſämmtliche Oberlandes- 
gerichte). — Betr. den vom k. k. Finanzminiſterium ddo. 
28. October 1875, 3. 188 76 ergangenen Erlaß bezüg- 
lich des Wirkungskreiſes der Finanzprocuraturen in 
vermögensrechtlichen Angelegenheiten der katholiſchen 
Kirchen und geiſtlichen Beneficien. Nr. 2, S. 8. 

. December 1875, 3. 15547 (an ſämmtliche Oberlandes⸗ 
gerichte) — Betr. die Verpflichtung der Gerichte zur 
Anzeige gebührenpflichtiger Acte. Nr. 3, S. 12. 
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| 16. December 1875, 3. 15080 (an ſämmtliche Oberlandes 


gerichte und Oberſtaatsanwaltſchaften) — Betr. das 
Längenmaß für Terzerole und Revolver. Nr. 5, S. 20. 

21. December 1875, 3. 16767 (an ſämmkliche Oberlandes⸗ 
gerichte und Oberſtaatsanwaltſchaften). — Betr. das 
Verbot der Ausfolgung von Sittendocumenten an 
active Militärs. Nr. 4, S. 16. 

27. Mai 1876, 3. 6286 (an ſämmtliche Oberlandes⸗ 
gerichte und Oberſtaatsanwaltſchaften). — Betr. die 
Jahresausweiſe über die in Haft befindlichen Stel. 
lungspflichtigen. Nr. 28, S. 111. 


VI. Kundmachungen. 


25. Juni 1876. — Betr. den Beginn der Thätigkeit des 
k. k. Verwaltungsgerichtshoſes. Nr. 26, S. 104. 


VII. Perſonalien und Erledigungen 


(in allen Blättern mit Ausnahme des von Nr. 6 und 
Nr. 45, wo Erledigungen und des von Nr. 50, wo 
Perſonalien und Erledigungen fehlen.) 


Alphabetiſches Sachregiſter. 


A. 

Acten einer Gemeinde, Verwahrung, |. Gemeinbeacten. 
Aetiengeſellſchaften; auf deren Amtsdiener Anwend⸗ 
barkeit der Geſindeordnung. (Fall.) Nr. 16, S. 64. 
—- (ber) jteuerbares reines Einkommen (Abhandl.) 

Nr. 40, S. 157 und Nr. 41. 
Active Sachlegitimation, ſ. Sachlegitimation. 
Adminiſtrativbehörden, auf deren Verlangen die 
Gerichte zur Ernennung von Curatoren für Abweſende 
behufs Beſcheidezuſtellung verpflichtet. (Fall.) Nr. 20, 
S. 79 


Adminiſtrativpproceß (im). Vertretungskoſten. (Fall.) 
Nr. 12, S. 47. 

Aerar, Realbeſitzes Heranziehung zur Beitragsleiſtung 
zu Gemeindelaſten (Straßenbeleuchtung). (Fall.) Nr. 25, 
©. 99. 

— 8 Erſatzanſpruch auf die anläßlich einer wegen 
Aerarialforderung bewilligten Mobiliarpfändung auf— 
gelaufenen Koſten, wenn auch die Pfändung über 
Einſchreiten einer Adminiſtrativbehörde vollzogen 
worden. (Fall.) Nr. 37, S. 147. 

Aerzte, ODeſerviten rechnung, ſ. Deſervitenkoſten. 

Alleinrecht ob auf in Städtewappen beſtehende 
Marken erworben werden kann? (Fall.) Nr. 34, 
S. 136. 

Almoſen⸗Einſammeln durch Abgeſandte eines Mendi⸗ 
cantenordens ob Landſtreicherei? (Fall.) Nr. 7, S. 27. 

r Trauungen. (Fall.) Nr. 23, 

. 90. 

Amtsdiener (auf) bei Actiengeſellſchaften, Anwendbar⸗ 
keit der Geſindeordnung. (Fall.) Nr. 18, S. 64. 

Antrag auf Einleitung des Verfahrens über einen 
behaupteten Competenzeonfliet zwiſchen dem Verwal⸗ 
tungsgerichtshofe und dem Reichsgerichte — Zurück⸗ 
weiſung. (Fall.) Nr. 44, S. 175. 

Arme, fremder, Beerdigungsauslagen ſind als Local⸗ 
polizeiauslagen von der Heimatgemeinde nicht zu 
erſetzen. (Fall.) Nr. 48, S. 191. 

Armenverpflegskoſten an Gemeinden in Croatien, 
reciproke Nichtvergütung. (Fall.) Nr. 18, S. 72. 

Aſſecuranzen, Gebäude⸗Feuerverſicherungs⸗Rückſtände 
ob bei Vertheilung des für die bezügliche Realität 
erzielten Erlöſes den einverleibten Gläubigern voran⸗ 
zugehen? (Fall.) Nr. 47, S. 187. 

Augenſcheins⸗Commiſſionskoſten, ob der ver. 
urtheilte Jagdinhaber zu zahlen, wenn ein. Wild- 
ſchadenerſatz-Erkenntniß nicht gefällt wurde? (Fall.) 
Nr. 34, S. 135. : 

Musenltauten, Heimatrecht zur Gemeinde der Dienft- 
leiſtung. (Fall.) Nr. 37, S. 145. 

Ausland (im), Executionsfähigkeit ſchiedsrichterlicher 
Urtheile der öſterreichiſchen Handelskammern. (Fall.) 
Nr. 32, S. 127. f 

Ausweiſung aus einer Gemeinde wegen Schulgeld- 
nichtbezahlung. (Fall.) Nr. 40, S. 159. 


Autonome Organe, Competenzablehnung hinſichtlich 
der Entfernung fanitärer Uebelſtände bei gewerblichen 
Betriebsanlagen. (Fall.) Nr. 35, S. 138. 


B. 

Bäcker, Brodverkauf in fremden Gemeinden von Haus 
zu Haus. (Fall.) Nr. 22, S. 87. 

Bannfluch, jüdiſcher. (Notiz.) Nr. 44, S. 175. 

Bau von öffentlichen Gebäuden; zur Ertheilung des 
Bewohnungs⸗ und Benützungsconſenſes ſind die 
politiſchen Behörden competent. (Fall.) Nr. 30, S. 120. 

— von Betriebsanlagen, ſ. Betriebsanlagen. 

— von Eiſenbahnen, ſ. Eiſenbahnbau. 

Beamte l. f. ob Fouriere? (Fall.) Nr. 5, S. 20. 

— Standesgefühl und deſſen Kräftigung. (Abhandl.) 
Nr. 38, S. 149. 


— Anſprüche an den Staat, Zuſtändigkeit des Verwal- 


tungsgerichtshofes. Nr. 39, S. 156. 

Beerdigung, Streit zwiſchen Vater und Mutter wegen 
Beiſetzung der Leiche des Sohnes. (Fall.) Nr. 28, S. 110. 

— (für die) fremder Armer, erwachſene Koſten ſind 
Localpolizeiauslagen. (Fall.) Nr. 48, S. 191. 

Behörde im Sinne §. 12 der k. Verordnung vom 20. 
April 1854 iſt d. Landesausſchuß. (Fall.) Nr. 3, S. 11. 

Behörden, politiſche, ſ. Politiſche Behörden. 

— Gerichtsbehörden, ſ. bei G. 

— bei Motivirung der Entſcheidungen iſt ſich nicht auf 
den Inhalt der Berichte der Unterbehörden zu berufen. 
(Fall.) Nr. 52, S. 208. 

Beitragsleiſtung einer Gemeinde auf befonderem 
Titel beruhender Beſtreitung, ob Gemeindewirkungs⸗ 
kreiſes⸗Ueberſchreitung. (Fall.) Nr. 31, S. 121. 

Beleidigende Schreibart, ſ. Schreibart. 

Beleidigung des Ortsſchulraths-Obmannes, ſ. Orts- 
ſchulrath. 

eee für Straßen, ſ. Straßenbeleuch⸗ 
ung. 

Bergbau (zum), Expropriations⸗Unzuläſſigkeit. (Fall.) 
Nr. 32, S. 125. 

— (durch), Benachtheilung des Eigenthümers der Ober⸗ 
fläche — keine Beſitzſtörung. (Fall.) Nr. 50, S. 198. 

Berggeſetz, Handhabung. (Notiz.) Nr. 6, S. 23. 

Berufungen, |. Recurſe. 

Befſcheide der Adminiſtrativbehörden, Zuſtellung an 
durch die Gerichte zu ernennende Curatoren für Ab⸗ 
weſende. (Fall.) Nr. 20, S. 79. 

Beſttzſtörung, ob Kirchenſitzes⸗Verſchiebung? (Fall.) 
Nr. 4, S. 16. 

— aus Amtshandlungen politiſcher Behörden entſtan⸗ 
dene, Incompetenz der Gerichte. (Fall.) Nr. 10, S. 39. 

— durch Tieferbohrung eines Brunnens, Schädigung 
einer Heilquelle dadurch, Incompetenz der Gerichte. 
(Fall.) Nr. 37, S. 147. ; 

— durch Provocirung des einem Anderen die Vornahme 
von Handlungen unterfagenden Verbotes einer poli⸗ 


tiſchen Behörde; gerichtliche Competenz. (Fall.) Nr. 49, 
S. 196. 

— ob die Benachtheilung des Eigenthümers der Ober⸗ 
fläche durch Bergbaubetrieb? (Fall.) Nr. 50, S. 198. 

Betriebsanlage, Errichtung auf einem zum Eiſenbahn⸗ 
baue einbezogenen, noch nicht politiſch begangenen 
Grunde. (Fall.) Nr. 26, S. 101. 

— wider geſundheitsſchädliche Sanitätspolizei⸗Handha⸗ 
bung, Behördencompetenz. (Fall.) Nr. 35, S. 138. 
— gegen ſchon beſtehende ſanitätswidrige — Beſchwer⸗ 
den, Commiſſtonskoſtenzahlungsfrage. (Fall.) Nr. 48, 

S. 191. 

— Errichtungs⸗Entſcheidung (der) hat eine commiffio- 
nelle Verhandlung voranzugehen. (Fall.) Nr. 49, 
S. 195. 

Bettelorden (Mendicantenorden), Almoſeneinſammeln 
durch ihre Abgeſandte ob Uebertretung der Land. 
ſtreicherei? (Fall.) Nr. 7, S. 27. 

Beweismittel, neuer aufgefundener wegen — Wieder⸗ 
einfetzung in den vorigen Stand im politiſchen Ver⸗ 
fahren. (Abhandl.) Nr. 9, S. 33. 

Bewohuungsconſens (Benützungsconſens) für zu 
öffentlichen Zwecken beſtimmte Gebäude ſtellt die po⸗ 
litiſche Behörde aus. (Fall.) Nr. 30, S. 120. 

Bringungsweg, politiſche Entſcheidung darüber im 
Rechtswege unanfechtbar. (Fall.) Nr. 32, S. 127. 

Brodverkauf durch Bäcker in fremden Gemeinden von 
Haus zu Haus. (Fall.) Nr. 22, S. 87. 

Brunnen, durch deſſen Tieferlegung Schädigung einer 
Heilquelle; gerichtliche Incompetenz. (Fall.) Nr. 37, 
S. 147. 

Bürgermeiſter's Functionsdauer⸗Einhaltung. (Fall.) 
Nr. 2, S. 7. 

— menn felbft betheiligt bei Dienſtſtreitigkeiten, Compe⸗ 
tenz. (Notiz.) Nr. 32, S. 127. 

Bürgerrecht in einer Gemeinde, ob vertragsweiſe 
verliehen werden kann? (Fall.) Nr. 36, S. 142. 


C. 


Cataſtralgemeinden (nach) Jagdverpachtung. (Fall.) 
Nr. 17, S. 67. ° 

Caution von Gemeindejagdpächtern, Inanſpruchnahme 
bei Execution wegen fälliger Jagdpachtzinſe. (Fall.) 
Nr. 26, S. 102. 

Chaliza (Schuhausziehungs⸗Ceremonie) ſelbſt vertrags⸗ 
mäßig zugeficherte zu leiſten, kann Niemand gerichtlich 
verhalten werden. (Fall.) Nr. 33, S. 131. 

Chriſtus⸗Bildniſſes Schmähung iſt Gottesläſterung. 
(Fall.) Nr. 38, S. 151. 

Civilingenieure, |. Privattechniker. 

Codification (vor der), des öffentlichen Rechtes, was 
noth thut? (Abhandl.) Nr. 20, S. 77 bis inel. Nr. 22. 

Commiſſion's⸗Vornahme vor der Entſcheidung über. 
Betriebsanlage⸗Errichtung. (Fall.) Nr. 49, S. 195. 


Commiſſtonskoſten⸗Zahlungsfrage bei Erhebungen 
über Beſchwerden gegen eine fchon beſtehende ſanitäts⸗ 
widrige Betriebsanlage. (Fall.) Nr. 48, S. 191. 


Co mpetenz der Adminiſtrativbehörden über ärztliche 


Defervitenfoften für Gemeindearme. (Fall.) Nr. 48, 
S. 191. 

— der Gerichte bei Klagen von Expropriaten, auf deren 
Gründe eine Eiſenbahngeſellfchaft Verzicht leiſtete. 
(Fall.). Nr. 11, ©. 46. 

— der Gerichte in Streitſachen der Gemeinden gegen 
ihre Mitglieder. (Fall.) Nr. 12, S. 48. 

— der Gerichte zur Entſcheidung über ein Privilegiums⸗ 
eingriffes-Ginftellungsgefuch. (Fall.) Nr. 43, S. 170. 

— der Gerichte zur Entſcheidung über eine Beſitzſt'rung 
wegen Provocirung des einem Andern die Vornahme 
von Handlungen unterſagenden Verbotes einer poli. 
tiſchen Behörde. (Fall.) Nr. 49, S. 196. 

— des k. k. Oberſthofmarſchallamtes, ob durch gegen ein 
Verwaltungsorgan eines Erz herzoges gerichtete Klage 
begründet? (Fall.) Nr. 2, S. 8. 

— der politiſchen Behörde bei Streitigkeiten über die 
Beſorgung des Opferſammelns für die Kirche. (Fall.) 
Nr. 8, S. 30. 

— der politiſchen Behörden auch bei Streitigkeiten 
zwiſchen Gemeindefractionen wegen Gemeindemarkung⸗ 
Begrenzung. (Fall.) Nr. 28, S. 111. 

— der politiſchen Behörden zur Ausſtellung des Bewoh⸗ 
nungs- (Seniibungs-) Conſenſes für zu öffentlichen 
Zwecken beſtimmte Gebäude. (Fal) Nr. 30, S. 120. 

— der politiſehen Behörden bei Streitigkeiten wegen 
Schiffmühlen⸗Aufſtellung. (Fall.) Nr. 31, S. 124. 

— der politiſchen Behörde des Thatortes bei Marken⸗ 
ſchutzgeſetz⸗lebertretungen. (Fall.) Nr. 35, S. 138. 
— der politiſchen Behörden zur Handhabung der Sani⸗ 
tätspolizei bezüglich geſundheitsſchädlicher Betriebs⸗ 

anlagen. (Fall.) Nr. 35, S. 138. 

— des Reichsgerichtes und der Gerichtsbehörden Ver⸗ 
hältniß. (Abhandl.) Nr. 10, S. 37. 

— Incompetenz des Civilrichters zur Entſcheidung über 
die Erfüllung eines Bürgerrechtsverleihungs⸗Vertrages. 
(Fall.) Nr. 35, S. 142. 

— Incompetenz der Gerichte zu Entſcheidungen über aus 
Amtshandlungen politiſcher Behörden entſtandene Be⸗ 
fisftdrungen. (Fall.) Nr. 10, S. 39. 

— Incompetenz der Gerichte zur Entſcheidung wegen 
Schädigung einer Heilquelle durch die Tieferlegung 
eines Brunnens von Seite des Brunnenbeſitzers. 
(Fall.) Nr. 37, S. 147. 

— Incompetenz der Gerichte wenn das Oberlandes⸗ 
gericht in einer trotz Incompetenzeinwendung des Be⸗ 
langten durchgeführten Verhandlung ausſpricht, hat 


es dennoch über die Gerichtskoſten zu entſcheiden. (Fall.). 


Nr. 40, S. 159. 

— Incompetenz der Gerichte bei Klage einer Gemeinde 
über Vornahme von Veränderungen an einem öffent 
lichen Wege durch ein Gemeindemitglied. (Fall.) Nr. 43, 
S. 170. 

— welcher Behörde zur Bewilligung des Hauſirhandels 
in Grenzbezirke? (Fall.) Nr. 8, S. 30. 

— in Dienſtſtreitigkeiten, wenn der Bürgermeiſter ſelbſt 
betheiligt. (Notiz.) Nr. 32, S. 128. 

— im Falle der Entweichung eines Dienſtboten aus dem 
Dienſtorte einer Gemeinde und der Dienſt-Aufnahme 
ee in einer andern Gemeinde? (Fall.) Nr. 33, 

. 131. 

— Ablehnung durch die autonomen Organe, Pflicht der 
Staatsbehorde zum polizeilichen Eingreifen bezüglich 
ſanitärer Uebelſtände bei gewerblichen Betriebsanlagen. 
(Fall.) Nr. 35, S. 138. 

Competenz⸗Fragen in Waſſerrechtsſtreitigkeiten (Ab- 
handl.) Nr. 23, S. 89. 

Competenzeonfliet zwiſchen dem Verwaltungsgerichts⸗ 
ie und dem Reichsgerichte. Zurückweiſung des An- 

trages auf Einleitung des Verfahrens. (Fall.) Nr. 44, 
S. 175. 

Competenzſphären der Reichs⸗ und Landesgeſetz⸗ 
gebung auf dem Gebiete der Landescultur. (Abhandl.) 
Nr. 3, S. 9 bis Nr. 6 incl. 

Coneurs bei einer in Cisleithanien anhängigen Be- 
handlung der Steuerforderungen des königlich ungar. 
Aerars. (Fall.) Nr. 41, S. 164. 

Confeſſtonsloſe, Ehen mit Ifraeliten Ehehinderniß des 
§. 64 a. b. G. B.? (Fall.) Nr. 18, S. 71 und Nr. 19. 

Conſenſe, Bewohnungsconſens, f. bel B. 

* und Epidemien, ſociale. (Abhandl.) Nr. 44, 
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Controle, privater, Aufſtellung über die Einhaltung 
einer behördlichen Anordnung hinſichtlich eines Ge⸗ 
werbebetriebes? (Fall.) Nr. 40, S. 159. 


v 


Conveutionsmünze bedeutet die Währung von 


Stiftungen vor 1799. Wiener Währung iſt nur ein 


neuer Name. (Fall.) Nr. 39, S. 153 

Croatien, reciproke Nichtvergütung von Armenver⸗ 
pflegskoſten. (Fall.) Nr. 18, S. 72. 

Cultuszwecke, Leiſtungen hierzu, ſ. Leiſtungen. 

Curatelsbehörde, Gewerbebeiriebsgeſtattung an Min⸗ 
derjährige (Fall.) Nr. 9, S. 36. 


D. 


Darleihensgeſchäft, |. Gelddarleihen. 
Deſervitenkoſten (über) ärztliche für Gemeindearme 


die Adminiſtrativbehörden abzuſprechen. (Fall.) Nr. 48, 


S. 191. 

Diebſtahl von Wild, f. Wilddiebſtahl. 

Dienſtbote, deſſen Entweichung von der Vorſtehung 
der Gemeinde, worin der verlaſſene Dienſtort liegt, zu 
beſtrafen. (Fall.) Nr. 33, S. 131. 

— eines entwichenen, Aufnahme von der Gemeinde zu 
beſtrafen, in welcher die Aufnahme des Dienſtboten 
erfolgte. (Fall) Nr. 33, S. 181. 

Dienſtbotenordnung, Uebertretung durch Entwei⸗ 
chung eines Dienſtboten und Aufnahme desſelben in 
einer anderen Gemeinde, Competenz. (Fall.) Nr. 33, 
S ele 

Dienſtbotenordnung, f. auch Geſindeordnung. 

Dienſte für Gemeindeerforderniſſe ob von der Ge: 
meindevorſtehung im polizeilichen Strafwege zu er⸗ 
zwingen? (Fall.) Nr. 18, S. 71. 

Dienſtſtreitigkeiten, Competenz hierbei, wenn der 
Bürgermeiſter ſelbſt betheiligt. (Motiz.) Nr. 32, S. 128. 

Dienſtverrichtungen (für), auswärtige Gebühren der 
Gemeindeorgane (Notiz.) Nr. 50, S. 199. 

Domeſticalfond, niederöſterreichiſcher, Dotitrung von 
12 Zöglingen der Wiener⸗Neuſtädter Militär⸗Akade⸗ 
mie aus demſelben. (Fall.) Nr. 34, S. 133. 


E. 


Ehefrau der gerichtlich geſchiedenen Staatsbürger⸗ 
ſchaftsfolge. (Fall.) Nr. 36, S. 141. 
Ehehinderniß der höheren Weihen, Fortbeſtand auch 


nach dem Uebertritt eines römiſch⸗katholiſchen Priefters || 


zur orientaliſchen Kirche. (Fall.) Nr. 1, S. 3. 

— des §. 64 a. b. G. B. ob bei Ehen zwiſchen 
Confeſſionsloſen und Iſraeliten (Fall.) Nr. 18, S. 71. 

Ehen vor dem Seelſorger einer nicht ausdrücklich an⸗ 
erkannten Religionsgeſellſchaft (Altkatholiken) einge⸗ 
gangener — Ungiltigkeit. (Fall.) Nr. 23, S. 90. 

Ehrenbeleidigung gegenüber einem Ortsſchulraths⸗ 
Obmanne verübte; Nichtanwendbarkeit der faijerl. Ver⸗ 
ordnung vom 20. April 1854. (Fall.) Nr. 51, S. 204. 

Eid, deſſen Gebrauch im Rechtsſtreite mit dem Staats⸗ 
ſchatze; Eidesleiſtung für dieſen durch eine eidesfähige 
Perſon. (Fall.) Nr. 9. S. 35. 

Eigen berechtigung (die) weiſt ein Minderjähriger 
auf, wenn ihm die Curatelsbehörde den ſelbſtändigen 
Betrieb eines Gewerbes geſtattet. (Fall.) Nr. 9, S. 36. 

Eigenmüchtigkeit ob die Benachtheilung des Eigen⸗ 
thümers der Oberfläche durch den Bergbaubetrieb und 
daher als Beſitzſtörung anzuſehen (Fall.) Nr. 50, S. 198. 

Eigenthumsrecht auf das Vermögen aufgeldfter In⸗ 
nungen. (Fall.) Nr. 31, S. 122. 

Eingaben (bei) an Gerichtsbehörden, ob im Falle be⸗ 
leidigender Schreibart die kaiſerl. Verordnung vom 
20. April 1854 anwendbar? (Fall.) Nr. 1, S. 3. 

— an den Verwaltungsgerichtshof, Stempelbehandlung. 
(Notiz.) Nr. 32, S. 128. 

Eingeſriedet, dieſer Ausdruck ob im §. 174 II e und g 
St. G. verſchiedene Bedeutung? (Fall.) Nr. 33, S. 130. 

Eiugriff in das Markenrecht. (Fall.) Nr. 11, S. 41. 

— in ein Privilegium, Verfahren. (Fall.) Nr. 15, S. 59. 
und (Fall.) Nr. 47, S. 186. 

Einkommen, ſteuerbares reines der Actiengeſellſchaften. 
(Abhandl.) Nr. 40, S. 157. 

Einvernehmung lediglich durch d. Gemeindevorſtehung 
erfolgte zur Abführung der politiſchen Strafamtshand⸗ 
lung unzureichend. (Fall.) Nr. 43, S. 170. 

Eiſenbahnbau, auf zu demſelben einbezogenem, noch 
nicht politiſch begangenem Grunde Errichtung von Be⸗ 
triebsanlagen. (Fall.) Nr. 26, S. 101. 

Eiſenbahngeſellſchaft, Verzichtleiſtung auf erwirkte 
Expropriation auch nach durchgeführter Schätzung, 
Competenz der Gerichte. (Fall.) Nr. 11, S. 46. 

— für Zwecke derſelben abgegebene Grundabtretungs⸗ 
Erklärung erſetzt nicht das Expropriations⸗Erkenntniß. 
(Fall.) Nr. 14, S. 55. 

Eltern dürftiger, Erhaltung; ob die Beſtimmung des 
§. 154 des a. b. G. B. auch auf ein uneheliches Kind 
gegenüber d. Mutter anzuwenden? (Fall.) Nr. 42, S. 167. 


Entbindungskoften für Schüblinge ob Schüblings⸗ 
verpflegskoſten? (Fall.) Nr. 27, S. 107. 

Entſcheidung (der) über Betriebsanlage⸗Errichtung hat 
eine commiſſionelle Verhandlung voranzugehen. (Fall.) 
Nr. 49, S. 195. 

Eutſcheidungen der Verwaltungsbehörden über 
Bringungsweg im Rechtswege unanfechtbar. (Fall.) 
Nr. 32, S. 127. 

— der Behörden, Motivirung, doch ohne Berufung auf 
den Inhalt der Berichte der Unterbehörden. (Fall.) 
Nr. 52, S. 208. 

Gen und Contagien, foriale. (Abhandl.) Nr. 44, 
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Erhaltung der in Dürftigkeit verfallenen Eltern, Un: 
wendbarkeit des bezüglichen §. 154 a. b. G. B. auch auf 
ein uneheliches Kind “a feiner Mutter. (Fall.) 
Nr. 42, S. 167. 

Erkenntniſſe des Verwaltungsgerichtshofes in Kirchen⸗ 
angelegenheiten. (Abhandl.) Nr. 50, S. 197. 

Erſatz einer vom Kläger für den Geklagten berichtigten 
Steuer auf Grund ſteuerämtlicher Beſtätigung, ob 
letzterem aufgetragen werden kann? (Fall.) Nr. 31, 
S. 122. 

— für aufgelaufene Koſten einer Mobiliarpfändung 
wegen Aerarialforderungen hat das Aerar auch dann 
anzuſprechen, wenn die Pfändung über Einſchreiten 
einer Adminiſtrativbehörde vollzogen wurde. (Fall.) 
Nr. 37, S. 147. 

Erſatzerkenntniß⸗Fällung ſeitens des Gemeindeaus⸗ 
ſchuſſes gegen zur Rechnungslegung verpflichteten Ge⸗ 
meindebeamten befreit die Gemeinde nicht von der 
Durchführung eines Rechnungsproeeſſes. (Fall.) Nr. 8, 
S. 31. 

Erzherzog, ob bei Klage gegen ein Verwaltungsorgan 
desſelben die Competenz des Oberſthofmarſchallamtes 
begründet? (Fall.) Nr. 2, S. 8. 

Erziehungsbeiträge⸗ Marimum für Waiſen noch 
Staatsdienern. (Fall.) Nr. 33, S. 129. 

Exeention, wann auf dem Grundſtücke einer früher ver⸗ 
einigt geweſenen, dann aber in zwei ſelbſtändige 
Gemeinden geſon derten Gemeinde geführt werden 
kann? (Fall.) Nr. 13, S. 51. 

— ob politiſche hinſichtlich fälliger Gemeindejagdpacht 
zinſe einzutreten? (Fall.) Nr. 26, S. 102. 

— ſchiedsrichterlicher Urtheile der Handelskammern in 
Ungarn und im Auslande überhaupt; Ablehnung der 
abminiftrativen Ingerenz. (Fall.) Nr. 32, S. 127. 

— (Mobiliar-) wegen Aerarialforderungen, Erſatzan— 
ſpruchsrecht auf die aufgelaufenen Koſten auch im 
Falle des Pfändungsvollzuges über Einſchreiten einer 
Adminiſtrativbehörde. (Fall.) Nr. 37, S. 147. 

— ob für eine executiv veräußerte Realität die hinter 
derſelben aushaftenden Verſicherungsrückſtände den 
einverleibten Gläubigern vorangehen? (Fall.) Nr. 47, 
S. 187. 

Expropriation auf die erwirkte Verzichtleiſtung nach 
durchgeführter Schätzung; Competenz der Gerichte 
bei diesfälligen Streitigkeiten. (Fall.) Nr. 11, S. 46. 

— Die gerichtliche Schätzung einer fuͤr den Bahnbau in 
Ausſicht genommenen Grundfläche iſt bei nachfolgender 
Beanſpruchung eines größeren Grundausmaßes nicht 
maßgebend. (Fall.) Nr. 14, S. 55. 

— 3⸗Unzuläſſigkeit zu Bergbauzwecken. (Fall.) Nr. 32, 
S. 125. 

Expropriationserkenntniß, erwirktes, ob für den Er⸗ 
propriaten das Recht, auf Bezahlung des Schätzwerthes 
gegen Uebernahme des Grundes zu klagen, begründet? 
(Fall.) Nr. 11, S. 46. 

— ob durch Grundabtretungs⸗Erklärung erſetzt werden 
kann? (Fall.) Nr. 14, S. 55. 


3. 


FJiſcherei, Schutz und Ausübung. (Abhandl.) Nr. 12, 
S 45 bis incl. Nr. 17. 

Folter, Aufhebung. (Abhandl.) Nr. 1, S. 1 und Nr. 2. 

JForſtgeſetz (§. 21) Uebertretung iſt die in Anhoffung 
der behördlichen Bewilligung vorgenommene Gemeinde ⸗ 
waldesvertheilung. (Fall.) Nr. 7, S. 27. 

— Uebertretung des §. 21 nach der Minifterialverord- 
nung vom. 30. September 1857, R. G. Bl. Nr. 198, 
zu beſtrafen. (Fall.) Nr. 7, S. 27. 

— (8. 5.) Begriff des „nach arlichen, Waldes. (Fall.) 
Nr. 28, S. 109. 

Forſtproducte, Bringung über Robe Grund; die 
Entſcheidungen der Verwaltungs behörden im Rechts 
wege unanfechtbar. (Fall.) Nr. 32, S. 127. 

Jouriere — l. f. Beamte? (Fall.) Nr. 5, S. 20. 

Friedhof, auf einem nicht zum Sterbeorte gehörigen 

— Beerdigung; Minifteriafverordnung vom 3. Mai 


1874. Anwendbarkeit auf Leichentransporte von einer 
eingepfarrten Ortſchaft nach dem Pfarrfriedhofe. (Fall.) 
Nr. 37, S. 146. 

Friſterſtreckung zur Erſtattung der Gegenſchrift vom 
Verwaltungsgerichtshofe als unzuläffig zurückgewieſen. 
Nr. 39, S. 156. 

Functionen einer geiſtlichen Perſon, mit dem Genuffe 
einer kirchlichen Stiftung verbundene ob zu den Lei 
ſtungen für Cultuszwecke? (Fall.) Nr. 24, S. 94. 

Functionsdauer des gewählten Bürgermeiſters, Ein⸗ 
haltung. (Fall.) Nr. 2, S. 7. | 

Fund (auf) von Hirſchgeweih Rechtsanſpruch. (Notiz.) 
Nr. 1, S. 4. (Abhandl.) Nr. 8. S. 29. (Notiz.) Nr. 
48, S. 192. 


G. 


Gebäude (bei) öffentlichen, Bewohnungs⸗ (Benützungs⸗) 
confenfes- Ausſtellung durch die politiſche Behörde. 
(Fall.) Nr. 30, S. 120. 

— Feuerverſicherungs⸗Rückſtände, ob den einverleibten 
Gläubigern bei Vertheilung des für die bezügliche 
Realität erzielten Erlöſes voranzugehen? (Fall.) 
Nr. 47, S. 187. 

Gebühren für auswärtige Dienſtverrichtungen der Oe- 
meindeorgane — Ausmeſſung. (Notiz.) Nr. 50, S. 199. 

Geburtsmatrikel, Eintragung des Geburtsactes der 
Kinder katholiſcher Eltern von der Taufe abhängig. 
(Fall.) Nr. 15, S. 60. 

Geiſtliche Aemter haben kein Recursrecht gegen Ent- 
ſcheidungen der politiſchen Behörden in Eheſachen. 
(Fall.) Nr. 18, S. 71. 

— deren Functionen mit dem Genuſſe einer kirchlichen 
Stiftung verbunden, ob zu den Leiſtungen für Cultus- 
zwecke? (Fall.) Nr. 24, S. 94. 

Gelddarleihens⸗Geſchaft, ob nach der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung zu behandeln. (Fall.) Nr. 24, S. 95. 

EN nde. Armenverpflegskoſten, |. Armenverpflegs- 

oſten. 


— Streit gegen Mitglieder peto. Schadenerſatzleiſtung 


zur Competenz der Gerichte. (Fall.) Nr. 12, S. 48. 
— politifche, Umfang bei Jagdverpachtung. ⸗(Jall.) 
Nr. 17, S. 67. 
— Wirkungskreiſes⸗Ueberfchreitung, ob die durch Ge 
meindebeſchluß ausgeſprochene Beſtreitung einer auf 


beſonderem Titel beruhenden Gemeindeverbindlichkeit? 


(Fall.) Nr. 31, S. 121. 

— auf die politiſche, nicht auf eine Fraction derſelben 
haben die Heimatſcheine zu lauten. (Fall.) Nr. 37, 
S. 146. 

Gemeindeacten; bei Ordnungswidrigkeiten hinſichtlich 
ihrer Verwahrung Anwendbarkeit der kaiſerl. Verord⸗ 
nung vom 20. April 1854 gegen den Gemeinde⸗ 
vorſteher. (Fall.) Nr. 39, S. 155. 

Gemeindearme (für), ob Stolgebühren aufzurechnen? 
(Fall.) Nr. 48, S. 191. 

— über ärztliche Deſervitenkoſten für dieſelben iſt im 
adminiſtrativen Wege abzuſprechen. (Fall.) Nr. 48, 
S. 191. 

Gemeindeausſchuß (durch den), gefälltes Erſatz. 
erkenntniß wider einen zur Rechnungslegung ver⸗ 
pflichteten Gemeindebeamten befreit die Gemeinde nicht 
von der Durchführung des Rechnungsproceſſes. (Fall.) 
Nr. 8, S. 31. 

Gemeindebeamter, cautionspflichtiger, ob ein Liqui⸗ 
dationsausweis über deſſen Caſſengebarung den 
Beweis über die Erſatzpflicht begründet. (Fall.) 
Nr. 38, S. 152. 

Gemeindebeſchluß (durch) Beſtreitung einer auf befon- 
derem Titel beruhenden Gemeindeverbindlichkeit ob 
Wirkungskreiſes⸗Ueberſchreitung? (Fall.) Nr. 31, 
S. 121. 


Gemeindebürgerrecht, ſ. Bürgerrecht. 
Gemeindedienſte, f. Dienfte für Gemeindeerforderniſſe. 
Gemeindefractionen, Streitigkeiten wegen Gemar⸗ 
kungsbegrenzung zur Competenz der politiſchen Be⸗ 
hörden. (Fall.) Nr. 28, S. 111. 
Gemeindegenoſſen (von), Erzwingung des Heimats- 
berechtigungsnachweiſes ſeitens der Gemeinde mittelſt 
Strafverhängung? (Fall.) Nr. 52, S. 207. 
Gemeindegrund (auf einem), Executionsführung, wenn 
auch die Gemeinde in zwei ſelbſtändige Gemeinden ge⸗ 
ſondert worden, wann geſtattet? (Fall.) Nr. 13, S. 51. 
Gemeindejagd, Pachtdauereinhaltung; Haftung des 
Pächters bei Auflöſung des Pachtvertrages in Folge 
abſichtlicher Nichtentrichtung des Pachtzinſes. (Fall.) 
Nr. 26, S. 102. 
— Pachtzinſeseinbringung im Wege politiſcher Exe⸗ 
eution. (Fall.) Nr. 26, S. 102. 


* 
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VI 


Gemeindelaſten. Beitragsleiſtung des Aerars zu] von der inländiſchen Conſtituirung der Gewerkſchaft 


Straßenbeleuchtungskoſten. (Fall.) Nr. 25, S. 99. 

Gemeindeordnung für Galizien 88. 52 und 56. 
Erſatzpflicht eines Gemeindebeamten ob durch den 
Liquidationsausweis über deſſen Caſſengebarung 
bewieſen wird? (Fall.) Nr. 38, S. 152. 

Gemeindeorgane. Gebühren für auswärtige Dienſt⸗ 
verrichtungen — Ausmeſſung. (Notiz.) Nr. 50, S. 199. 

Gemeinderechnungen, wider — zu deren Legung 
verpflichteten Gemeindebeamten durch den Gemeinde⸗ 
ausſchuß gefälltes Erſatzerkenntniß befreit die Gemeinde 
nicht von der Durchführung eines Rechnungsproeeſſes. 
(Fall.) Nr. 8. S. 31. 

Gemeindevorſtand, bei Pflichtverletzungen von Mit⸗ 
gliedern desſelben Anwendung der kaiſerl. Verord⸗ 
nung vom 20. April 1854. (Fall.) Nr. 39, S. 156. 

— zu deſſen Mitgliede iſt der Virilſtimmberechtigte 
wählbar. (Fall.) Nr. 41, S. 163. 


Gemeindevorſteher ob zwangsweiſe Vorführung einer 


Partei verfügen kann? (Fall.) Nr. 10, S. 39. 

— (gegen) bei Ordnungswidrigkeiten rückſichtlich der 
Gemeindeactenvermahrung — Anwendbarkeit der 
kaiſerl. Verordnung vom 20. April 1854. (Fall.) 
Nr. 39, S. 155. 

Gemeindevorſtehung (von der), Erzwingung von 
Dienſtleiſtungen für Gemeindeerforderniſſe im polizei⸗ 
lichen Strafwege? (Fall.) Nr. 18, S. 71. 

— (bei der) anſtatt bei der Wahlcommiſſion Berufungs⸗ 
einbringung. (Fall.) Nr. 20, S. 78. 

— (durch die) lediglich erfolgte Einvernehmung zur Ab⸗ 
führung der politiſchen Strafamtshandlung unzu- 
reichend. (Fall.) Nr. 43, S. 170. 

Gemeindewahlen, Bürgermeifters Functionsdauer⸗ 
Einhaltung. (Fall.) Nr. 2, S. 7. 

— Berufungseinbringung bei der Gemeindevorſtehung 
anſtatt bei der Wahlcommiffton. (Fall.) Nr. 20, S. 78. 


— zum Gemeindevorſtands⸗Mitgliede iſt der Virilſtimm. 


berechtigte wählbar. (Fall.) Nr. 41, S. 163. 

Gemeindewählerliſten im Reclamationswege berich⸗ 
tigte, neuerliche Auflegung iſt unzuläſſig. (Fall.) 
Nr. 46, S. 182. 

Gemeindewahlrecht juriſtiſcher Perſonen (Gewerk⸗ 
ſchaften.) (Fall.) Nr. 32, S. 126. 

Gemeindewald (eš) Vertheilung in Anhoffung der 
behördlichen Bewilligung if Uebertretung des §. 21 
des Forſtgeſetzes. (Fall.) Nr. 7, S. 27. 

Gerichte (durch die), Ernennung von Curatoren für 
Abweſende behufs Zuſtellung von Beſcheiden der Ad⸗ 
miniſtrativbehörden. (Fall.) Nr. 20, S. 79. 

Gerichtsbehörden (an), bei Eingaben beleidigender 
Schreibart ob die kaiſerl. Verordnung vom 20. April 
1854 anwendbar? (Fall.) Nr. 1, S. 3. 

— und Reichsgerichtes⸗Competenzverhältniß. (Abhandl.) 
Nr. 10, S. 37. 

Gerichtskoſten (über die) hat das Oberlandesgericht 
auch zu entſcheiden, wenn es in der trotz Incompetenz⸗ 
einwendungdes Belangten durchgeführten Verhandlung 
die gerichtliche Incompetenz ausſpricht. (Fall.) Nr. 40, 
S. 159. 

Geſetzentwurf, betreffend den Schutz und die Ausübung 
der Fiſcherei. (Abhandl.) Nr. 12, S. 45 bis inel. 
Nr. 17. 


Geſindeordnung, Anwendbarkeit auf Amtsdiener 


bei Actiengeſellſchaften. (Fall.) Nr. 16, S. 64. 
Geweih eines Hirſchen, abgeworfenes, ſ. Hirſchgeweih. 
Gewerbe, zu den freien, ob Schächterei gehört? (Fall.) 

Nr. 30, S. 120. 

Gewerbebetrieb ſelbſtändiger durch einen Minder⸗ 
jährigen über Geſtattung der Curatelsbehörde. (Fall.) 
Nr. 9, S. 36. 

— privater, Controle-⸗Aufſtellung über die Einhaltung 
einer behördlichen Anordnung hinſichtlich eines Ge⸗ 
werbebetriebes? (Fall.) Nr. 40, S. 159. 


Gewerbeordnung (nach der), ob das Gelddarleihens⸗ 
geſchäft zu behandeln? (Fall.) Nr. 24, S. 95. - 
— des §. 39 finngemäße Anwendung bezüglich Com- 

miſſionskoſten. (Fall.) Nr. 48, S. 191, 

Gewerbepolizeiliche Behandlung des Waarenverkaufs 
von Ort zu Ort. (Fall.) Nr. 41, S. 162. 

Gewerbliche Betriebsanlage, f. Betriebsanlage. 

Gewerbsconceſſton (don ertheilter, Zurücknahme 
wegen Nichteignung des Gewerbslocales. (Fall.) 
Nr. 52, S. 207. 

Gewerbslocale, wegen deſſen Nichteignung Zurück⸗ 
nahme einer ſchon ertheilten Gewerbsconceſſion. (Fall.) 
Nr. 52, S. 207 

Gewerkſchaft, deren inländiſcher Charakter hängt nicht 
von der Staatsbürgerſchaſt der Theilnehmer, ſondern 
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ab. (Fall.) Nr. 32, S. 126. 

Gottesläſterung, Vereinbarkeit des 8. 122 a. St. G. 
mit Art. 17 des Staatsgrundgeſetzes vom 21. De- 
cember 1867. (Fall.) Nr. 31, S. 123. 

— iſt die Schmähung des abgebildeten Chriſtus. (Fall.) 
Nr. 38, S. 151. 

Grenzbezirk (im) Haufichanbel, f. Hauſirhandel. 

Grenzen, hinſichtlich derſelben gehören Streitigkeiten 
zwiſchen Gemeindefractionen zur Competenz der poli- 
tiſchen Behörden. (Fall.) Nr. 28, S. 111. 

Grund Abtretungs⸗Erklärung erſetzt nicht das Expro⸗ 
priationserkenntniß. (Fall.) Nr. 14, S. 55. 

— gerichtliche Schätzung, ſ. Schätzung. 

— Expropriation zu Bergbauzwecken — unzuläſſig. (Fall.) 
Nr. 32, S. 125. 

Grundeigenthums⸗Verhältniſſe, Regelung. (Abhandl.) 
Nr. 50, S. 199. 

Grundeigenthümer's Benachtheilung durch Bergbau⸗ 
betrieb ob Beſitzſtöbrung? (Fall.) Nr. 50, S. 198. 
Handelskammern, ſchieds richterlicher Urtheile Gree 
cution in Ungarn und im Auslande überhaupt. (Fall.) 

Nr. 32, S. 127. 

Haupteid, |. Eid. 

Hauſirhandel im Grenzbezirke, Behördencompetenz 
zur Bewilligungsertheilung. (Fall.) Nr. 8, S. 30. 
Heilquelle, Waſſerentziehung durch Tieferlegung eines 
Brunnens ſeitens eines Privaten, Incompetenz der 

Gerichte zur Entſcheidung. (Fall.) Nr. 37, S. 147. 

Heimatgemeinde (von der) ſind die Beerdigungskoſten 

er Armer nicht zuruͤckzufordern. (Fall.) Nr. 48, 
. 191. 

Heimatloſer Zuweiſung nach §. 19, P. 4 des Heimat⸗ 
geſetzes. (Fall.) Nr. 29, S. 115. (Fall.) Nr. 38, 
S. 150 und (Fall.) Nr. 42, S. 167. 

Heimatrechts „zur Sprache kommen,“ Zuweiſungs⸗ 
moment des §. 19, P. 4 des Heimatgefetzes. (Fall.) 
Nr. 29, S. 115. 

— der Auscultanten zur Gemeinde der Dienftfeiftung. 
(Fall.) Nr. 37, S. 145. 

— „zur Frage kommen“, P. 4, §. 19 des Heimatgeſetzes 
(Fall.) Nr. 38, S. 150. 

— „zur Frage kommen“ bei einer den Ortsaufenthalt 
beſchränkenden polizeilichen Verfügung; Zuweiſungs⸗ 
moment des 8. 19, P. 4 des Heimatgeſetzes. (Fall.) 
Nr. 42, S. 167. 

— eines beſtimmten — Geltendmachung gegenüber der 
Heimatsanerkennung ſeitens einer anderen Gemeinde. 
(Fall.) Nr. 43, S. 169. 

— Nachweis kann die Gemeinde von Gemeindegenoſſen 
nicht mittelſt Strafverhängung erzwingen. (Fall.) 
Nr. 52, S. 207. 

Heimatsanerkennung, Zurückweiſung, f. Heimats⸗ 
anſpruch. : 

Heimatsanſpruch's eines beſtimmten — Geltend- 
machung. (Fall.) Nr. 43, S. 169. 

Heimatſcheine haben nicht auf eine Fraction der poli- 
tiſchen Gemeinde, ſondern auf diefe zu lauten. (Fall.) 
Nr. 37, S. 146. 

Hirſchgeweih, aufgefundenes, Rechtsanſpruch. (Notiz.) 
a 1, S. 4. (Abhandl.) Nr. 8, S. 29. (Notiz.) Nr. 48, 

. 192. 

Hund im Jagdreviere, Tödtung, Schadenerſatzleiſtung. 

(Fall.) Nr. 21, S. 83. . 


J. 

Jagd, Gemeindejagd, ſ. Gemeindejagd. 

Jagdhund, Todtung, ſ. Hund. 

Jagdinhaber's Schadenerſatzesverpflichtung für den 
einem Wildſchützen getödteten Hund? (Fall.) Nr. 21, 
S. 83. 

— hat keine Augenſcheins⸗Commiſſtonskoſten zu zahlen, 
wenn kein Wildſchadenerſatz⸗Erkenntniß gefällt wurde. 
(Fall.) Nr. 34, S. 135. 

Jagdpächter von Gemeindejagden, Haftung bei Pacht. 
vertragsauflöſung in Folge abfichtlicher Nichtentrich⸗ 
tung des fälligen Pachtzinſes. (Fall.) Nr. 26, S. 102. 

— politiſche Exequirung wegen Pachtzinsrückſtänden, 
Pachtcautions⸗Inbeſchlagnahme. (Fall.) Nr. 26. S. 
102. 

Jagdpachtvertrag, erzwungene Auflöſung ſeitens des 
Pächters — Folgen. (Fall.) Nr. 26, S. 102. ' 

Jagdpachtzins, |. Gemeindejagd. 

Jagdpatent s Uebertretung (bei) ob der Waffenbeſitz zu 
unterſagen? (Fall.) Nr. 41, S. 168. 

Jagdpolizeiliche Rückſichten für Jagdverpachtung 
nach Cataſtralgemeinden, f. Jagdverpachtung. 


Jagdverpachtung nach Cataſtralgemeinden oder nach 
politiſchen Gemeinden. (Fall.) Nr. 17, S. 67. 

Inländiſcher Charakter einer Gewerkſchaft hängt von 
deren Conſtituirung im Inlande ab. (Fall.) Nr. 32, 
S. 126. 

Innungen aufgelöſter, Vermögen, Eigenthumsrecht 
darauf. (Fall.) Nr. 31, S. 122. 

Internationale Sanitätspflege und Sanitätsverwal⸗ 
tung. (Abhandl.) Nr. 18, S. 69 und Nr. 19. 

Iſraeliten, Ehen mit Confeſſionsloſen, Ehehindern ip 
des 8. 64 a. b. G. B.? (Fall.) Nr 18, S. 71. 

— ob Präſentationsrecht für eine Pfarre? (Fall.) Nr. 
31, S. 122. 

— (Juden) Bannfluch. (Notiz.) Nr. 44, S. 175. 

Juriſtiſche Perſon, polizeiliche Abſtraſung? (Fall.) Nr. 
11, S. 43. S 

— (der Gewerkſchaften z. B.) Gemeindewahlrecht. (Fall.) 
Nr. 32, S. 126. 


K. 

Kärnten, Nachbarſchaftsverhältniſſe, Regelung. (Ab- 
handl.) Nr. 11, S. 44. 

Kinder, unehelicher, Verpflichtung zur Erhaltung ihrer in 
Dürftigkeit verfallenen Mütter. (Fall.) Nr. 42, S. 167. 

Kirche, Sammlungen für dieſelbe, f. Sammlungen. 

Kirchenſttz, Verſchiebung ob Beſitzſtörung? (Fall.) Nr. 
4, S. 16. 

L. 

Lampengläſer⸗Verkauf (zum) ob Spängler berechtigt? 
(Fall.) Nr. 2, S. 7. 

Lampenhändler, Verkauf von Lampengläſern. (Fall.) 
Nr. 2, S. 7. 

Landesausſchuß iſt den „Behörden“ nach §. 12 der 
kaiſerl. Verordnung vom 20. April 1854 beizuzählen. 
(Fall.) Nr. 3, S. 11. 

Landescultur, auf. deren Gebiete Competenzſphären 
der Reichs und Landesgeſetzgebung (Abhandl.) Nr. 
3, S. 9 bis Nr. 6 incl. 

Landesgeſetzgebung und Reichsgeſetzgebung, Compe⸗ 
tenzſphären auf dem Gebiete der Landescultur. (Ab- 
handl.) Nr. 3, S. 9 bis Nr. 6 incl. 

Landſtreicherei, ob das Almoſen⸗Einſammeln durch 
Abgeſandte eines Mendicantenordens? (Fall.) Nr. 7, 
S. 27. 

Landtafelkörper, Bildung von der Zuſtimmung der 
Statthalterei abhängig. (Fall.) Nr. 18, S. 72. 

Landwirthſchaft und Zwangsarbeit. (Abhandl.) Nr. 

725, 897. 

Lehrbuch für öſterreichiſche Reichs- und Rechtsgeſchichte 
und für öſterreichiſches öffentliches Recht, Preisaus- 
ſchreibung. (Notiz.) Nr. 19, S. 75. 

Leiche des Sohnes, Beiſetzungsſtreit zwichen den Eltern. 
(Fall.) Nr. 28, S. 110. 

Leichentransport von einer eingepfarrten Ortſchaft 
nach demPfarrfriedhoſe, Anwendbarkeit der Miniſterial⸗ 
verordnung vom 3. Mai 1874. (Fall.) Nr. 37, S. 146. 

Leiſtung für Cultuszwecke, ob Beſorgung des Opfer⸗ 
ſammelns für die Kirche durch Gemeindegenoſſen? 
Competenz der politiſchen Behörde. (Fall.) Nr. 8, S. 30. 

— für Cultuszwecke, ob hierzu die mit dem Genuſſe einer 
kirchlichen Stiftung verbundenen Functionen einer 
geiftlichen Perſon gehören? (Fall.) Nr. 24, S. 94. 

— (en) der Parochianen, ob unter felbe bei einer Um⸗ 
pfarrung die Reallaſten fallen? (Fall.) Nr. 45, S. 178. 

Liguidatſons ausweis über die Caſſengebarung eines 
cautionspflichtigen Gemeindebeamten ob deſſen Grfaß- 
pflicht beweiſe? (Fall.) Nr. 38, S. 152. 

Literatur auf dem Gebiete der Verwaltungsreform. 
(Abhandl.) Nr. 45, S. 177 bis Nr. 49. 

Loealpolizeiauslagen find die Auslagen für Beerdi⸗ 
gung fremder Armer. (Fall.) Nr. 48, S. 191. 

Löſchung's Zeitpunkt der Aerarial-Verforgungsgebühr 
eines zur Verſorgung gelangenden Staatsdienerswaiſen. 
(Fall.) Nr. 36, S. 143. 


M. 


Marken bloß in Buchſtaben, Worten und dem k. k. 
Reichsadler beſtehender Schutz. (Fall.) Nr. 36, S. 143. 

— (auf) mit Städtewappen fob ein Alleinrecht erwor⸗ 
ben werden kann? (Fall.) Nr. 34, S. 136. 

Markenrecht (in das), Wiſſentlichkeit eines Eingriffes? 
(Fall.) Nr. 11, S. 41. 

— öſtreit (im), ob Vertretungskoſten unter den Proceß⸗ 
koſten inbegriffen? (Fall.) Nr. 12, S. 47. 

Markenſchutz, Wiſſentlichkeit eines Eingriffes in das 
Markenrecht? (Fall.) Nr. 11, S. 41. 

Markeuſchutzgeſetz S. 23, Nichtvergütung der Vertre⸗ 
tungskoſten. (Fall.) Nr. 12, S. 47. 

— bel Hebertretungen desſelben iſt die pofitifche Behörde, 
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und zwar des Thatortes competent. (Fall.) Nr. 35, 
S. 138. 

Marktgebühren⸗Einhebung außer den Markttagen 
unzuläſſig. (Fall.) Nr. 42, S. 165. 

— Ginbebung an Markttagen von an ſich nicht zu 
Markte gebrachten Waaren. (Fall.) Nr. 42, S. 166. 

Markttage; außer denſelben Marktgebühreneinhebung 
unzuläſſig. (Fall.) Nr. 42, S. 165. 

— auch an ſolchen kann von an ſich nicht zu Markte ge- 
brachten Waaren keine Marktgebühr eingehoben wer- 
den. (Fall.) Nr. 42, S. 166. 

Motivirung von Entſcheidungen ſ. Entſcheidungen. 

Minderjährige, denen die Curatelsbehörde den felb- 
ſtändigen Betrieb eines Gewerbes geſtattet, weiſen 
damit die Eigenberechtigung auf. (Fall.) Nr. 9, S. 36. 

Mühlordnung vom 1. December 1814, ob noch auf 
recht beſteht? (Fall) Nr. 33, S. 129. 


N. 


Nachbarlicher Wald, deſſen Begriff. (Fall.) Nr. 28, 
S. 109. 

Nachbarſchaft's Verhältniſſe, Regelung in Kärnten. 
(Abhandl.) Nr. 11, S. 44. 

Namensänderung, Hinzufügung eines neuen Vor⸗ 
namens iſt Aenderung des Vornamens. (Fall.) 
Nr. 51, S. 203. 

Niederöſterreich Land: Verpflichtung desſelben zur 
Dotirung von 12 Zöglingen der Wiener⸗Neuſtädter 
Militär⸗Akademie aus dem Domeſticalfonde. (Fall.) 
Nr. 34, S. 133. 


DO. 


Oberſthofmarſchallamt s Competenz bei Klage gegen 
ein Verwaltungsorgan eines Erzherzoges. (Fall.) Nr. 
2,68: 

Oeffentlicher Weg, an demſelben Veränderungsvor⸗ 
nahme durch ein Gemeindemitglied, Incompetenz der 
Gerichte bei Klageeinbringung ſeitens der Gemeinde. 
Fall.) Nr. 43, S. 170. 

Oeffentliches Recht, Lehrbuch, Preisausſchreibung, 
(Notiz.) Nr. 19, S. 75. 

— was vor deſſen Gobification noth thut? (Abhand 
Nr. 20, S. 77 bis inel. Nr. 22. 

Opferſammlungen, į. Sammlungen. 

Orden, Bettelorden, ſ. bei B. 

Ort (von) zu Ort Waarenverkauf. (Fall.) Nr. 41, S. 162. 

Ortsgemeinde mit mehreren Schulen hat für alle dieſe 
Schulen die Koſten zu beſtreiten. (Fall.) Nr. 24, S. 93. 

Ortsſchulrath's Obmänner, bei Beleidigungen der- 
ſelben Nichtanwendbarkeit der kaiſerl. Verordnung vom 
20. April 1854. (Fall.) Nr. 51, S. 204. 


p. 


Pächter einer Jagd, ſ. Jagdpächter. 
Parochianen, Leiſtungen derſelben, f. Leitungen. 
Partei, deren zwangsweiſe Vorführung ob der Ge⸗ 
meindevorſteher verfügen kann? (Fall.) Nr. 10, S. 39. 
Patronatsrecht ob Ausübung durch Iſraeliten? (Fall.) 
Nr. 31, S. 122. 
Pfändung, ſ. Execution. 
Pfarre, Praſentationsrechtes⸗Ausübung durch Jfrae- 
- liten? (Fall.) Nr. 31, S. 122. 
Pfarrgeiſtlicher, für einen Beitragsleiſtungsbeſtrei⸗ 
tung durch Gemeindebeſchluß? (Fall.) Nr. 31, S. 121. 
Politiſche Behörde des Thatortes iſt bei Markenſchutz. 
geſetzes⸗Uebertretungen zuſtändig. (Fall.) Nr. 35, S. 


138. 
ez Behörden, Strafamtspflege. (Abhandl.) 
r. 7, S. 25. 

— zur Entſcheidung über aus Amtshandlungen dere 
ſelben entſtandene Beſitzſtörungen die Gerichte ineom⸗ 

petent. (Fall.) Nr. 10, S. 39. 

— gegen deren Entſcheidungen in Eheſachen ſteht den 
geiſtlichen Aemtern ein Recursrecht nicht zu. (Fall.) 
Nr. 18, S. 71. 

Politiſche Strafamtshandlung bloß auf Grund einer 
durch die Gemeindevorſtehung veranlaßten Ginver- 
nehmung. (Fall.) Nr. 43, S. 170. 

Politiſches Straferkenntniß deſſen Zuſtellungs⸗Er⸗ 
forderlichkeit. (Fall.) Nr. 48, S. 169. 

Polizeiſtrafe, Verhängung durch die Gemeindevor⸗ 

ſtehung behufs Erzwingung der Dienſte für Gemeinde⸗ 
erforderniffe ? (Fall.) Nr. 18, S. 71. 

Präſentationsrecht für eine Pfarre ob Iſraeliten? 
(Fall.) Nr. 31, S. 122. 

Preisausſchreibung für ein Lehrbuch der öſter⸗ 
reichiſchen Reichs: und Rechtsgeschichte und ein Syſtem 
des öſterreich. öffentl. Rechtes. (Notiz.) Nr. 19, S. 75. 


Prieſter, eines romiſch⸗katholiſchen, Uebertritt zur orien⸗ 


tallſchen Kirche; Fortbeſtand des Ehehinderniſſes der 
höheren Weihen. (Fall.) Nr. 1, S. 3. 

Privattechniker, autoriſirter Arbeiten, Vornahme von 
durch hierzu nicht autoriſirte Perſonen. (Fall.) Nr. 5, 
S. 17. 

Privilegien, Verfahren bei Eingriffen. (Fall.) Nr. 15, 
S. 59 und (Fall.) Nr. 47, S. 186. 

Privilegien bei Geſuchen um Einſtellung von Eingriffen 
in dieſelben, Competenz der Gerichte. (Fall.) Nr. 43, 
S. 170. 

Proceß, Adminiſtrativproceß, |. bei A. 

Provoeirung (durch) des einem Andern die Vornahme 
von Handlungen unterſagenden Verbotes einer poli- 
tiſchen Behörde wird Beſitzſtorung begangen. (Fall.) 
Nr. 49, S. 196. 


R. 

Reallaſten, ob unter die bei einer Umpfarrung auszu⸗ 
ſcheidenden Leiſtungen der Parochianen fallen? (Fall) 
Nr. 45, S. 178. 

Rechnungsproceß hat die Gemeinde durchzuführen, 
wenn auch vom Gemeindeausſchuſſe gegen den zur 
Rechnungslegung verpflichteten Gemeindebeamten ein 
Erſatzerkennmiß geſällt worden. (Fall.) Nr. 8, S. 31. 

Recht, des öffentlichen, Codification; was vor derſelben 
noth thut? (Abhandl.) Nr. 20, S. 77 bis incl. Nr. 22. 

Rechtsgeſchichte, öſterreichiſcher, Lehrbuch; Preisaus⸗ 
ſchreibung. (Notiz.) Nr. 19, S. 75. 

Rechtskraft, wann Entſcheidungen der Verwaltungs. 
behörden im Sinne des § 49 des Geſetzes vom 
22. October 1875 als in Rechtskraft erwachſen anzu⸗ 
ſehen ſind? Nr. 33, S. 132. 

Rechtsweg unzuläſſig gegen politiſche Entſcheidungen 
über Bringungswege. (Fall) Nr. 32, S. 127. 

Reclamationen; über felbe berichtigter Gemeinde⸗ 
wählerliſten — neuerliche Auflegung unzuläſſig. (Fall.) 
Nr. 46, S. 182. 

Recurs gegen Entſcheidungen der politiſchen Behörden 
in Eheſachen ſteht den geiſtlichen Aemtern nicht zu. 
(Fall.) Nr. 18, S. 71. 

— Einbringung bei der Gemeindevorſtehung anſtatt bei 
der Wahleommiſſion. (Fall.) Nr. 20, 6. 78. 

Reichenberger Gemeindeſtatut §. 51, Functionsdauer 
des Bürgermeiſters. (Fall.) Nr. 2, S. 7. 

Reichsgericht 's und Gerichtsbehörden⸗Competenzver⸗ 
hältniß. (Abhandl.) Nr. 10, S. 37. 5 

— Entſcheidung hinſichtlich der Dotirung von 12 Zög- 
lingen der Wiener⸗Neuſtädter Militär⸗Akademie durch 
das Land Niederöſterreich. (Fall.) Nr. 34, S. 133. 

— und Verwaltungsgerichtshof; Behauptung eines 
Competenzeonflictes zwiſchen denſelben, Antrag auf 
Einleitung des Verfahrens, (Fall.) Nr 44, S. 175. 

Reichsgeſchichte, öſterreichiſche, Preisausſchreibung; 
Lehrbuch. (Notiz.) Nr. 19, S. 75. 

Reichsgeſetzgebung und Landesgeſetzgebung, Compe⸗ 
tenzſphären auf dem Gebiete der Landescultur. (Ab⸗ 
handl.) Nr. 3, S. 9 bis incl. Nr. 6. 

Religionsgeſellſchaft ſtillſchweigend anerkannte gibt 
es nicht und die vor dem Seelſorger einer ſolchen ein. 
gegangene Ehe iſt geſetzlich ungiltig. (Fall.) Nr. 23, 
S. 90. 

Restitutio in integrum, į. Wiedereinfetzung. 

Rituelle Handlung ſelbſt die vertragsmäßg zuge⸗ 
ſicherte Chaliza. (Fall.) Nr. 33, S. 131. 


+ 


Sachlegitimation, active. (Fall.) Nr. 12, S. 48. 

Sachverſtändigenbefund in Waſſerrechtsſtreitigkeiten. 
(Notiz.) Nr. 31, S. 124. 

Sammlungen (Opferſammlungen) für die Kirche durch 
Gemeindegenoſſen ob Leiſtung für Cultuszwecke? 
(Fall.) Nr. 8, S. 30. 

Sanität's Pflege und Verwaltung, internationale. (Ab- 
handl.) Nr. 18, S. 69 und Nr. 19, 

Sanitätspolizei, Handhabung wider geſundheits⸗ 
ſchädliche Betriebsanlagen, Behördencompetenz. (Fall.) 
Nr. 35, S, 138. 

Schüchterei gehört nicht zu den freien Gewerben. (Fall.) 
Nr. 30, S. 120. 

Schadenerſatz⸗Verpflichtung des Jagdinhabers für den 
einem Wildſchützen getödteten Hund? (F.) Nr. 21, S. 83. 

— Verpflichtung, wenn durch ein politiſches Strafer⸗ 
kenntniß ausgeſprochen worden, ſteht dem Civilrichter 
nur mehr die Schadenbemeſſung zu. (Fall.) Nr. 26, 

S. 102. k LUE 

Schankroneeſſion ertheilter Zurücknahme wegen 

Nichteignung des Locales in Bezug auf polizeilich 


Ueberwachung? (Fall.) Nr. 52, S. 207. 5 
Schätzung, gerichtliche, einer für den Bahnbau ies 
ſicht genommenen Grundfläche iſt bei nachträgftcher 


VIII 


Beanſpruchung eines größeren Grundausmaßes nicht | Straferkenntuiß, durch ein politifhes — wenn Scha- 


maßgebend. (Fall.) Nr. 14, S. 55. 

— von Gründen für Expropriationszwecke, |. Expropria⸗ 
tionen. 

Schiedsrichterliche Urtheile der Handelskammern, 
Executionsfähigkeit im Auslande. (Fall.) Nr. 32, S. 127. 

Schiffmühlen⸗Aufſtellungsſtreitigkeiten zur Compe⸗ 
tenz der politiſchen Behörden. (Fall.) Nr. 31, S. 124. 

Schreibart, bei beleidigender, in Eingaben an Gerichts- 
behörden, ob die kaiſerl. Verordnung vom 20. April 
1854 anzuwenden? (Fall.) Nr. 1, S. 3. 

— beleidigende gegen einen Landesausſchuß, Anwend— 
barkeit der kaiſerl. Verordnung vom 20. April 1854, 
8. 12. (Fall.) Nr. 3, S. 11. 


Schüblinge⸗Entbindungskoſten ob Schüblingsverpflegs- 


koſten? (Fall.) Nr. 27, S. 107. 

Schuleoneurrenz für Schulſprengel innerhalb der 
Einen Ortsgemeinde. (Fall.) Nr. 24, S. 93. 

Schulen (für mehrere) in einer Ortsgemeinde iſt dieſe 
die Eine Schulgemeinde und zur Beſtreitung der 
Koſten für alle Schulen verpflichtet. (Fall.) Nr. 24, S. 93. 

Schulgeld, wegen deſſen Nichtbezahlung Ausweiſung 
aus einer Gemeinde? (Fall.) Nr. 40, S. 159. 

— s Nichtbezahlung „ein der öffentlichen Mildthätigkeit 
zur Saft fallen“? (Fall.) Nr. 40, S. 159. 

Schulgemeinde, die Eine iſt die Ortsgemeinde für 
alle ihre Schulen. (Fall.) Nr. 24, S. 93. 

Schulrath, Ortsſchulrath, ſiehe bei O. 

Seelſorger einer nicht ausdrücklich anerkannten Reli⸗ 
gionsgeſellſchaft (Altkatholiken) find keine ordentlichen 
Seelſorger im Sinne des §. 75 a. b. G. B., und die 
vor ihnen eingegangenen Ehen ungiltig. (Fall.) Nr. 23, 
S. 90. 


Sociale Contagien und Epidemien. (Abhandl.) Nr. 44, 


S. 173. 

Spängler, Berechtigung zum Verkaufe von Lampen⸗ 
gläſern. (Fall.) Nr. 2, S. 7. 

Staatsbehörde hat polizeilich einzugreifen, wenn die 
autonomen Organe die Competenz hinſichtlich der He⸗ 
bung ſanitärer Uebelſtände bei Betriebsanlagen ableh⸗ 
nen. (Fall.) Nr. 35, S. 138. 

Staatsbürgerſchaft der Theilnehmer einer Gewerk⸗ 
ſchaft bedingt nicht den inländiſchen Charakter 
der letzteren, ſondern ihre @onftituirung im Inlande. 
(Fall.) Nr. 32, S. 126. 

Staatsbürgerſchaftsfolge der gerichtlich geſchiedenen 
Ehefrau. (Fall.) Nr. 36, S. 141. 

Staatsdiener, Erziehungsbeiträge⸗Maximum für deren 
Waiſen. (Fall.) Nr. 33, S. 129. 

Staatsdieuerswaiſen Verſorgungsgebühren, f. Ver⸗ 
ſorgungsgebühren. 

Staatsſchatz; im Rechtsſtreite mit demſelben unter 
welcher Bedingung das Beweismittel des Haupteides 
anzuwenden? (Fall.) Nr. 9, S. 35. 

Städtewappen ob auf in ſolchen beſtehende Marken 
ein Alleinrecht erworben werden kann? (Fall.) Nr. 34, 
S. 136. 

Staudesgefühl der Beamten. (Abhandl.) Nr. 38, S. 149. 

Statthalterei; Ingerenz auf die Bildung von Land- 
tafelkörpern. (Fall.) Nr. 18, S. 72. 

Stempelbehandlung der Eingaben beim Verwaltungs⸗ 
gerichtshofe. (Notiz.) Nr. 32, S. 128. 

Steuer vom Kläger für den Geklagten berichtigter Er⸗ 
ſatz ob auf Grund ſteuerämtlicher Beſtätigung letzterem 
aufgetragen werden kann? (Fall.) Nr. 31, S. 122. 

— Forderungen des königl. ungariſchen Aerars, Behand: 
lung bei einem in Cisleithanien anhängigen Concurſe. 
(Fall.) Nr. 41, ©, 164. 

Stiftungen, kirchliche, mit deren Genuß verbundene 
Functionen einer geiſtlichen Perſon ob zu den Leiſtun⸗ 
gen für Cultuszwecke? (Fall.) Nr. 24, S. 94. 

— vor 1799, deren Währung iſt Conventionsmuͤnze; 
Wiener Währung iſt nur ein neuer Name. (Fall.) 
Nr. 39, S. 153. 

Stolgebühren für Gemeindearme aufzurechnen? (Fall.) 
Nr. 48, S. 191. 

Strafamtshandlung politiſcher Abführung lediglich 
auf Grund einer durch die Gemeindevorſtehung ver⸗ 
anlaßten Einvernehmung. (Fall.) Nr. 43, S. 170. 

Strafamtspflege der politiſchen Behörden. (Abhandl.) 
Nr. 7, S. 25. 

Strafbarkeit der Uebertretung des 8. 21 des Forſt⸗ 
geſetzes nach der Miniſterialverordnung vom 30. Sep- 
tember 1857, R. G. Bl. Nr. 198. (Fall.) Nr. 7, S. 27. 

Strafe, polizeiliche, an einer juriſtiſchen Perſon? (Fall.) 
Nr. 11, S. 43. 

— kann die Gemeinde über die — Heimatberechtigungs⸗ 
Nachweiſe verweigernde Gemeindegenoſſen nicht ver⸗ 
hängen. (Fall.) Nr. 52, S. 207. 


denerſatzverpflichtung ausgeſprochen worden, ſteht dem 
Civilrichter nur mehr die Schadenbemeſſung zu. (Fall.) 
Nr. 26, S. 102. 

— politiſches, Erforderlichkeit der Zuſtellung desſelben 
(Fall.) Nr. 43, S. 169. 

Straßßſenbeleuchtungskoſten der Gemeinde, Beitrags 
leiſtung ärariſcher Gebäude. (Fall.) Nr. 25, S. 99. 

D. 

Taufe (von der) ift die Eintragung des Geburtéactes 
von Kindern katholifcher Eltern in die pfarramtliche 
Geburtsmatrikel abhängig. (Fall.) Nr. 15, S. 60. 


Techniſche Arbeiten, Vornahme durch hierzu nicht auto- 


riſirte Perſonen. (Fall.) Nr 5, S. 17. 

Tracirungslinie einer Eiſenbahn, Betriebsanlage an 
derſelben. (Fall.) Nr. 26, S. 101. 

U. 

Uebertretungen, beleidigende Schreibart, f. Schreibart. 

— des Forſtgeſetzes, ſ. Forſtgeſetz. 

— der Landſtreicherei, f. Landſtreicherei. 

— des Markenſchutzgeſetzes, ſ. Markenſchutzgeſetz. 

Uebertritt zur orientaliſchen Kirche von Seite eines 
römiſch⸗katholiſchen Prieſters, Fortdauer des Ehehin⸗ 
derniſſes der höheren Weihen. (Fall.) Nr. 1, S. 3. 

Umherziehen, Gewerbe von Ort zu Ort. (Fall.) 
Nr. 41, S. 162. 

Umpfarrung (bei einer) ob Reallaſten unter die aus- 
zuſcheidenden Leiſtungen der Parochianen fallen? 
(Fall.) Nr. 45, S. 178. 

Uneheliche Kinder, |. Kinder. 

Ungarn (in) Executionsfähigkeit ſchiedsrichterlicher Nr 
theile der öſterreichiſchen Handelskammern? (Fall.) Nr. 
32, S. 127. } 

— Steuerforderungen des dortigen Aerars, Behandlung 
bei einem in Cisleithanien anhängigen Concurſe. 
(Fall.) Nr. 41, S. 164. 


V. 

Vagabundenthum, f. Landſtreicherei. 

Vereinsgeſetz, Begriff des Vereinsvorſtandes. (Fall.) 
Nr. 6, S. 21. 

Vereinsrecht, öſterreichiſches. (Abhandl.) Nr. 
S. 201, und Nı- 52. 

Bereinsporftand’s Begriff nach dem Vereinsgeſetze. 
(Fall.) Nr. 6, S. 21. 

Verfahren, im politiſchen — Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand wegen aufgefundener neuer Beweis 
mittel. (Abhandl.) Nr. 9, S. 33. > 

— s Einleitungsantrag über einen behaupteten Compe⸗ 
tengconflict zwiſchen dem Verwaltungsgerichtshofe und 
dem Reichsgerichte — Zurückweiſung. (Fall.) Nr. 44, 
S. 175. 

Vermögen aufgeldfier Innungen, Eigenthumsrecht 
darauf. (Fall.) Nr. 31, S. 122. 

Verordnung kaiſerl. vom 20. April 1854, Anwend⸗ 
barkeit auf Gemeindevorſteher bei Ordnungswidrig— 
keiten hinſichtlich der Gemeindeactenverwahrung. 
(Fall.) Nr. 39, S. 155. 

— Anwendbarkeit bei Pflichtverletzungen von Mitglie 
dern des Gemeindevorſtandes. (Verord.) Nr. 39, S. 156. 

Verpflegskoſten an Arme, ſ. Armenverpflegskoſten. 

— für Schüblinge, ſ. Schüblinge. 

Verſammlungsrecht, öſterreichiſches. (Abhandl.) Nr. 
51, S. 201 und Nr. 52. 

Verſicherungen, f. Aſſecuranzen. 

Verſorgungsgebühr eines Staatsdienerswaiſen, 
Löſchungszeitpunkt. (Fall.) Nr. 33, S. 143. 

Vertrag (mit), ob Bürgerrecht verliehen werden kann? 
(Fall.) Nr. 35, S. 142. ‘ 

Vertretungskoſten ob unter den Proceßkoſten im 
Markenrechtsſtreite inbegriffen? (Fall.) Nr. 12, S. 47. 

Verwaltungsentſcheidungen über die Nothwendig ⸗ 
keit eines Forſtproducten⸗Bringungsweges und Grund- 
erproptiirung find im Rechtswege nicht anzufechten. 
(Fall.) Nr. 32, S. 127. 

Verwaltungsgerichtshof. — Thätigkeitsbeginn. (Ab⸗ 
handl.) Nr. 27, S. 105. 

— Stempelbehandlung der Eingaben an denſelben. 
(Notiz.) Nr. 32. S. 128. | 

— s Entfcheidung zum $. 49 des Gefebes vom 22. Oc- 
tober 1875, Nr. 36 R. G. Bl. ex 1876. Nr. 33, S. 132. 

— zum 8. 49 des Geſetzes über deſſen Errichtung. 
(Abhandl.) Nr. 35, S. 137. 

— s Entſcheidungen zum §. 2 und zum 8. 22 des Ge. 
ſetzes vom 22. October 1875. Nr. 39, S. 156. 

— Zuſtändigkeit bei Forderungen von Beamten aus 
dem Dienſtverhältniſſe an den Staat. Nr. 39, S. 156. 

— Entſcheidung zu den 88. 21 und 41 des Geſetzes 
vom 22. October 1875. Nr. 41, S. 164. 


51, 


— und Reichsgericht, Behauptung eines Gompetenzr 
conflictes zwiſchen denſelben, Antrag auf Einleitung 
des Verfahrens. (Fall.) Nr. 44, S. 175. 

— Entſcheidung. Die Reallaſten fallen nicht unter die 
im Falle einer Umpfarrung nach §. 21 des Geſetzes 
vom 7. Mai 1874, R. G. Bl. Nr. 50 auszuſcheidenden 
Leiſtungen der Parochianen. Nr. 45, S. 178. 

— 78 Grfenntaijje in Kirchenangelegenheiten (Abhandl.) 
Nr. 50, S 197. 

Verwaltungsreform, auf deren Gebiete — literariſche 
Erſcheinungen. (Abhandl.) Nr. 45, S. 177 bis Nr. 49. 

Virilſtimmberechtigte wählbar zum Gemeinbdevor- 
ſtandsmitgliede? (Fall.) Nr. 41, S. 163. 

Vorführung, zwangsweiſe, einer Partei ob Gemeinde⸗ 
vorſteher verfügen kann? (Fall.) Nr. 10, S. 39. 

Voriger Stand Wiedereinſetzung, f. Wiedereinfegung, 

Vorname wird geändert durch Hinzufügung einer 
neuen Vornamens. en Nr. 51, S. 208. 


Waaren⸗Verkauf im Umherziehen von Ort zu Ort, 
gewerbepolizeiliche Behandlung (Fall.) Nr. 41, S. 162. 

— von an ſich nicht zu Markte gebrachten, kann auch an 
Markttagen keine Marktgebühr eingehoben werden. 
(Fall.) Nr. 42, S. 166. 

Waffenbeſttz, ob bei Jagdpatents⸗Uebertretung zu 
unterſagen? (Fall.) Nr. 41, S. 163, 

Wahleommiſſion, Berufungseinbringung anftatt bei 
derſelben — bei der Gemeindevorſtehung. (Fall.) Nr. 20 
S. 78. 

Wählerliſten für Gemeindewahlen im Reclamations- 
wege berichtigter neuerliche Auflegung — unzuläſſig. 
(Fall.) Nr. 46, S. 182. 

Währung von Stiftungen vor 1799 iſt Conventions⸗ 
münze; Wiener Währung iſt keine neue Währung, 
ſondern nur ein neuer Name. (Fall.) Nr. 39, S. 153. 

Wald, des nachbarlichen, Begriff. (Fall.) Nr. 28, 
S. 109. 

— „eingefriedeter“ in Bezug auf Wilddiebſtahl. (Fall. 
Nr. 33, S. 130. 

Waldgenoſſenſchaften. (Abhandl.) Nr. 29, S. 113) 
und Nr. 30. 

Waſſerrechte⸗Streitigkeiten (in), 

(Abhandl.) Nr. 23, S. 89. 
Streitigkeiten, Sachverſtändigenbefund. 

Nr. 31, S. 124. 

— Schädigung einer Heilquelle durch Tieferlegung eines 
Brunnens ſeitens deſſen Beſitzers, Incompetenz der 
Gerichte z. Entſcheidung hierüber. (Fall.) Nr. 37, S. 147. 

Waſſerwerke, Errichtung auf einem in die Tracirung 
einer Eiſenbahnlinie einbezogenen, politiſch noch nicht 
begangenen Grunde. (Fall.) Nr. 26, S. 101. 

Weg, öffentlicher, ſ. öffentlicher Weg. 

Weihen, der höheren, Ehehinderniß — Fortbeſtand bei 
einem zur orientaliſchen Kirche übergetretenen römiſch⸗ 
katholiſchen Prieſter. (Fall.) Nr. 1, S. 3. 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand wegen auf 
gefundener neuer Beweismittel im politiſchen Bere 
fahren. (Abhandl.) Nr. 9, S. 38. 

Wiederwahl der Bürgermeiſter vor Ablauf der Tunes 
tionsdauer ungeſetzlich. (Fall.) Nr. 2, S. 7. 

Wiener Währung iſt keine neue Währung, ſondern nur 
ein neuer Name. (Fall.) Nr. 39, S. 153. 

Wiener⸗Neuſtädter Militär⸗Akademie, Dotirung von 
12 Zöglingen durch das Land Niederöfterreich. Falle 
Nr. 34, S. 133. 1 

Wilddiebſtahl, in Bezug auf denfelben „eingefriedete 
Waldungen“. (Fall.) Nr. 33, S. 130. 

Wildſchadenerſatz⸗Erkenntniß wenn nicht gefällt wurde, 
hat der verurtheilte Jagdinhaber Augenſcheins⸗Com⸗ 
miſſionskoſten nicht zu zahlen. (Fall.) Nr. 34, S. 135. 

Wildſchütze, deſſen Hund, Tödtung durch den Jagd⸗ 
inhaber, Schadenerſatzleiſtung. (Fall.) Nr. 21, S. 83. 

Wirkungskreis der Gemeinde wird nicht überſchritten 
mit der Beſtreitung einer auf beſonderem Titel be⸗ 
ruhenden Verbindlichkeit der Gemeinde. (Fall.) Nr. 31, 
S. 121. 

Wiſſentlichkeit eines Eingriffes in das Markenrecht. 
(Fall) Nr. 11, S. 41. 


Competenzfragen. 


(Notiz) 


3. 

Zuſtändig iſt bei Markenſchutz⸗Uebertretungen die po⸗ 
litiſche Behörde des Thatortes. (Fall.) Nr. 35, S. 188. 

Zuſtändigkeit, ſ. Heimatrecht. 

Zuſtellung des politiſchen Straferkenntniſſes, Erforder⸗ 
lichkeit. (Fall.) Nr. 43, S. 169. 

— von Beſcheiden, į. Beſcheide. 

Zwangsarbeit und Landwirthſchaft. (Abhandl.) Nr. 25, 
S. 97. - 

Zwangsweiſe Vorführung einer Partei, ob Gemeinde⸗ 
vorſteher verfügen kann? (Fall.) Nr. 10, S. 39. 


